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Anzeige

Vielen Dank für Die Unterstützung!
25 Jahre Musikuss - nur durch die Unterstüt-
zung lokal ansässiger Firmen, die als Werbe-
partner im Musikuss ihre Anzeigen abdrucken 
lassen, können wir dieses Jubiläum feiern.
Einige von Ihnen sind seit der ersten Ausgabe 
mit dabei und durch die enge Zusammenarbeit 
zu guten Freunden des Vereins geworden. Wir 
hoffen auf viele weitere Jahre gute Zusammen-
arbeit. Unsere Leser bitten wir bei ihrem Einkauf 
um Berücksichtigung der inserierenden Firmen.

Vielen Dank sagen wir auch an alle, die unse-
re Vereinszeitung mit Leben füllen. Egal ob mit 
Texten, Fotos oder einfach nur durch gute Ideen, 
ein Musikuss füllt sich nicht von allein. Neben 

unserem festen Redaktionsteam freuen wir uns 
auch immer wieder über Beiträge aus den Rei-
hen des Vereins oder von außerhalb. Wir dan-
ken euch für euer Interesse und eure Mitarbeit. 
Ihr seid auch in Zukunft herzlich eingeladen, 
den Musikuss mitzugestalten!

Seid auch in Zukunft neugierig auf die neuen 
Ausgaben und teilt uns gern mit, wie wir den 
Musikuss für Euch noch attraktiver gestalten 
können. Wir freuen uns auf Eure Nachricht an 
musikuss@spielmannszug-springe.com.

Die Redaktion
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25 Jahre Musikuss
Unsere Vereinszeitung feiert Geburtstag!

Seit nunmehr 25 Jahren erhalten alle Mitglieder des 
Spielmannszug Springe alle wichtigen Neuigkeiten 
aus dem Vereinsleben in Form unserer Vereinszeit-
schrift. Der Musikuss ist so zu einem wichtigen Teil 
unserer Öffentlichkeitsarbeit geworden, aber auch 
eine bleibende Sammlung schöner Erinnerungen. 
Im letzten Vierteljahrhundert hat sich die Zeitschrift 
immer wieder verändert und weiterentwickelt: Der 
technische Fortschritt wurde genutzt und angefan-
gen mit selbst angefertigten schwarz-weiß Kopien 
erstellen wir heute in Zusammenarbeit mit einer 
großen Druckerei ein professionelles Heft.
Über die Anfänge des Musikuss‘ (der damals noch 
einen anderen Namen trug) erzählt uns Andreas 
Lehmann, ehemaliges Mitglied und Inititator der 
Vereinszeitung.

In den 70er und frühen 80er Jahren hatte das Spiel-
manns- und Hörnerkorps Springe v. 1952 e.V. zwei-
felsohne seine beste Zeit, was die Anzahl Mitglieder 
anging. Während der späten 80er und frühen 90er 
Jahre erfuhren wir immer mehr, dass es nicht mehr 
ausreichte nur Musik zu machen. Also überlegten 
wir, wie wir die Mitglieder, aktiv wie passiv mehr in 
das Vereinsleben integrieren können. Verschiedene 
Ideen wie Veranstaltungen, die das Miteinander för-
dern, waren schnell gefunden.
Eher schwieriger war es auch die passiven Mitglie-
der näher an das Vereinsleben heranzuführen. Wäh-
rend einer Sportveranstaltung in Hannover bekam 
ich eine Vereinszeitschrift in die Finger, in der alle 
Mitglieder wie auch die Sportler über das Vereins-
geschehen informiert wurden. Das hatte mich erst 
einmal ein paar Tage beschäftigt. Auf unserer nächs-
ten Vorstandssitzung habe ich dann kurz erzählt, 
was ich vorhatte. Einige fanden es gut, andere waren 
eher skeptisch. Ich hatte mich natürlich gut vorbe-
reitet und gesagt, dass diese „Vereinszeitschrift“ kos-
tenneutral für den Verein sein soll.

Jetzt konnte es also losgehen.

Die Grundidee war natürlich nicht, dass ich das al-
leine mache. Ich brauchte ein Team von 3-5 Helfern. 

Schnell konnte ich Michael Dörlemann, Jing-Wei 
Chu, Regina Selekar, Torsten Kohl und Tanja Me-
bius überzeugen.  Später kamen noch einige Andere 
dazu. Man möge es mir verzeihen, wenn ich nicht 
mehr alle Namen zusammen bekomme. Hin und 
wieder waren auch Peter Steinke und Christa Hein-
zel dabei, um uns mit Beiträgen zu unterstützen.
Bei den ersten Treffen hatte ich großen Wert darauf-
gelegt, dass die einzelnen „Redakteure“ eigene Ideen 
entwickelten. So kamen wir schnell dazu, dass wir 
uns mit Anzeigen der lokalen Geschäfte finanzie-
ren wollten. Die Erstellung der Zeitung wollten wir 
alleine leisten. Es wurde ein Textverarbeitungspro-
gramm genutzt welches jeder auf seinem PC hatte. 
Hier waren einige Schwierigkeiten, wie Seitenum-
brüche und einbinden von Bildern etc., zu lösen. 
Mit heutigen Programmen schmunzelt man locker 
darüber. Papier und Kopien wurden gespendet.
Uns fehlte aber noch der Name für unsere Zeitung. 
Schnell waren einige Vorschläge gemacht worden. 
Letztendlich hatte sich der Spielmops durchgesetzt. 
Wer die Idee dazu hatte, daran kann ich mich leider 
nicht mehr erinnern.
Die erste Ausgabe wurde per Fahrradbote in Springe 
verteilt, einige andere Spielleute haben auch bei der 
Verteilung geholfen. Teilweise musste er auch per 
Post verschickt werden. E-Mails waren noch nicht 
üblich. 
Im Laufe der Zeit hatten wir immer mehr Routine. 
Eine neue Ausgabe konnten wir in kurzer Zeit er-
stellen. Alle hatten zwischendurch immer wieder 
neue Ideen für andere Rubriken. Das hat wirklich 
Spaß gemacht. Hier noch einmal vielen Dank an 
alle!
Auf eine Besonderheit möchte ich gerne noch auf-
merksam machen, unsere passiven Mitglieder hat-
ten mich öfter auf unseren Spielmops angesprochen 
und sich sehr dafür bedankt, dass sie mehr über den 
Verein und den Musiker etc. erfahren haben.

Viele Grüße und Euch weiterhin „Gut Spiel“!

Andreas Lehmann
 
P.S.:  Der neue Musikuss gefällt mir sehr gut!!!

Wie kam die Idee zum Musikuss?
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Die Evolution einer Vereinszeitung
Im Laufe der Jahre hat sich das Layout unsere Musikuss‘ immer wieder verändert. Unser 25-jähriges 
Jubiläum haben wir zum Anlass genommen, um euch auf einen Blick zu zeigen, was sich alles getan hat. 
Auch mit der aktuellen Ausgabe haltet ihr wieder ein neues Design in den Händen.

Musikuss

Die Vereinszeitung des Spielmanns- und Hörnerkorps Springe/Deister von 1952 e. V.
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Die Vereinszeitung des Spielmanns- und Hörnerkorps Springe/Deister von 1952 e. V.

?

April 1993 
Die erste Ausgabe hatte 

noch keinen Titel.

April 2001 
Nach 8 Jahren der erste 

„Musikuss“

Sommer 2016
Das Layout wird erneuert.

Herbst 1993
„Der Spielmops“

März 2011
Farbe kommt ins Spiel.

April 2018
Jubiläumsausgabe

August 2000
Aus „dem Spielmops“ 
wird „Carlas Presse“.

Juli 2014
Die erste Ausgabe in A4 
und komplett in Farbe

Wir sind gespannt...
... wie es weitergeht.
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Das ereignisreiche Jahr 2017 neigte sich dem 
Ende, als Spielleute, junge Musiker sowie Eltern 
und Geschwister am 16. Dezember im Kultur-
heim zur Kaffeezeit zusammenkamen. Leckere 
Kuchen und Torten wurden mitgebracht und lu-
den mit Kaffee und Kakao zum Schlemmen ein. 
Man konnte ein wenig innehalten in der sonst 
aufregenden Zeit und sich einen schönen Nach-
mittag gönnen. 
Die Kinder der musikalischen Früherziehung 
und aus dem Instrumentenkarussell hatten 
Lieder, die mit Schnee zu tun haben und einen 
Tanz, bei dem die lustigen Bewegungen im Vor-
dergrund standen, einstudiert. Für einige jun-
ge Instrumentalisten war es der erst öffentliche 
Auftritt – und so aufgeregt waren sie auch! Da 
gab es zu Beginn auch schon mal Tränchen zu 
trocknen! 
Christa Heinzel und Marion Wahrlich hatten 
gemeinsam mit Tina Waibel die einstudierten 

Weihnachts- und Winterlieder mit einer Ge-
schichte verknüpft, die wie ein roter Faden alles 
zu einem Mini-Musical verband. Im Unterricht 
der musikalischen Früherziehung und beim Ins-
trumentenkarussell wurden die Kinder vorbe-
reitet, aber in der Atmosphäre im Kulturheim 
mit so vielen Zuschauern ist das nochmal etwas 
ganz anderes. 
Am Abend ließen Spielleute und Partner in einer 
gemütlichen Runde das Jahr noch einmal Revue 
passieren. Das Buffet, zusammengestellt aus vie-
len leckeren Spenden, war außerordentlich ein-
ladend. 
Die Vorsitzende wünschte allen eine besinnli-
che Weihnachtszeit, viel Freude mit den liebe-
voll ausgesuchten Geschenken, die einem in der 
Weihnachtszeit überreicht werden und ein ge-
sundes Wiedersehen 2018! 

Christa Heinzel

Weihnachtsfeier 2017
M
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Anzeige

„Segen bringen, Segen sein“
Unter diesem Motto waren wir am 05. und 06. Januar in Springe und Altenhagen I  unterwegs um ge-
meinsam mit 19 anderen Sternsingern und deren Eltern („Kamele“) Spenden zu sammeln.

Dieses Jahr wird das Geld zur Bekämpfung der 
Kinderarbeit in Indien und weltweit eingesetzt. 
Unsere Gruppe bestand passenderweise aus vier 
Musikern: Mattis spielt im Feuerwehrmusikzug, 
Robert und Martin spielen im Posaunenchor 
und natürlich Merle von uns. 
Insgesamt haben wir mit unserer Grup-
pe 50 Haushalte besucht und den Segen 
20*C+M+B+18 (Christus mansionem bene-
dicat – Christus segne dieses Haus) erteilt. 
Besonders gefreut hatte uns, das wir die Fa-
milien von Christa und Tina und das Ehe-
paar Lukow besuchen durften. 
Es waren zwei anstrengende, aber auch 
schöne Tage. Eine Woche später kam noch 
ein tolles Erlebnis dazu. Wir sind zusammen 
mit ein paar anderen Sternsingern nach Hil-
desheim gefahren. Dort fand im Dom eine 
Dankesmesse für alle Sternsinger aus dem 

Bistum Hildesheim statt. Der Bischof persönlich 
bedankte sich bei den über 1000 anwesenden 
Kindern und Helfern. 
Es hat uns beiden viel Spaß gemacht und wir 
sind nächstes Jahr auf jeden Fall dabei.

Merle und Miriam Wernecke

7

M
usikuss



 
 
 
 
 
 

Die Produktpalette ist 
weitreichend – 
von der Haustür über 
Rollläden, Wohnungs-
eingangstüren mit Ein-
bruchsicherungen, Mar-
kisenanlagen, Vor- 
dächer und vieles mehr. 
 
Schauen Sie sich um. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihr Scho-Pi Team 

 

 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K.

Philipp–Reis–Str. 28 
31832 Springe 
Tel: 0 50 41 / 26 68 
Fax: 0504 / 6 35 91 
info@scholz-pistorius.de 

 

Besuchen sie uns 
unserer neu ge
stalteten Ausstellung. 
 
Sie 
Produkte 
und 
angefasst werden.
 
Die R
gehört natürlich dazu.
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K. 

Besuchen sie uns in 
rer neu ge-

stalteten Ausstellung.  

Sie können viele 
Produkte besichtigen 
und diese dürfen 
angefasst werden.  

Die Rundumberatung 
ört natürlich dazu.  

 
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit 

Anzeige
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Jahreshauptversammlung 2018
Am 26. Januar konnte Vorsitzende Christa Heinzel 21 stimmberechtigte Mitglieder und zwei Jugend-
liche zur Jahreshauptversammlung begrüßen.

Zum Auftakt wurden die Teilnehmer mit zwei 
Musikstücken begrüßt, ehe man zu den Berich-
ten des Vorstandes kam. Vorstandsmitglieder 
nehmen mehr als  zweimal im Monat an Vor-
standsitzungen, Kulturheimversammlungen, 
Versammlung des Musikverbandes der Region 
Hannover und des niedersächsischen Musikver-
bandes teil. Und nebenher gibt es noch viele or-
ganisatorische Einzelgespräche. Zum Jahresen-
de hatten wir 128 Mitglieder. 61 Förderne, aktiv 
41, davon neun bei den Alten Kameraden und 
32 im Hauptorchester. 26 Kinder betreuen wir 
in musikalischer Früherziehung/Instrumenten-
karussell und im Blockflötenunterricht. Unser 
Langzeitziel sind weiterhin ca. 30 regelmäßig-
Musizierende im Hauptorchester. Dem Dream-
team aus Begleitern sowie Ehepartnern oder 
Freunde der Spielleute gebührt unser herzlichs-
ter Dank, denn sie haben uns in so großartiger 
und vielfältiger Weise unterstützt und uns den 
Rücken freigehalten. 
Das Springer Schützenfest richteten im letzten 
Jahr die Musiker des Spielmannszugs aus. An-
fangs gab es viel Aufregung. Bei einem Gespräch 
mit den schützenfestausrichtenden Vorständen 
und Bürgermeistern hatten wir mit einem Satz 
die Rolle bekommen, das Fest wieder in die In-
nenstadt zu holen. Wir nahmen uns der Aufgabe 
an und luden zum gemeinsamen Gespräch ins 
Vereinsheim ein. Die Gegenwehr einiger Bürger 
war so stark, dass zu befürchten war, im An-
schluss an das Fest vor Gericht zu stehen. Aus-
wärtige Veranstalter, wie z.B. die Manager der 
Wirtschaftsschau, kümmern sich wenig um ein 
Wohlergehen der Anlieger des Museumshofes. 
Die aufgestauten Frustrationen entluden sich an 
dem Abend auf uns. Unter den geforderten Auf-
lagen war es nicht möglich, in ehrenamtlichem 
Einsatz das Fest in die Innenstadt zu holen. Des-
halb besprachen wir uns mit den fünf Vereinen 
und sahen einstimmig von einer Verlegung ab. 
Die Veranstaltung wurde trotz allem zu einem 
Erfolg.
Die Vereinszeitung Musikuss ist im vergangenen 

Jahr dreimal erschienen. Einige Musiker wir-
ken aktiv an der Gestaltung der Artikel mit, das 
macht das Heft sehr lebendig.  
Neben dem gemeinsamen Musizieren wurde 
auch die Kameradschaft gepflegt. Dazu zähl-
ten ein Grillfest im Sommer, die gemeinsame 
Fahrt  in die Autostadt nach Wolfsburg, die Fa-
milien-Weihnachtsfeier und abends das gemüt-
liches Beisammensein der „großen“ Musiker mit 
einigen Gästen.

Neben den montäglichen Proben und diversen 
zusätzlichen Probeneinheiten am Wochenende 
gab es bekannte und immer wiederkehrende 
Einsätze sowie interessante neue Aufträge. Am 
1. Mai wurde in Thale zum Walpurgisfest auf 
dem Marktplatz musiziert. Eine weite Anreise, 
aber eine tolle  Erfahrung. Zum Schützenabho-
len musizierten die Spielleute vormittags für die 
Hamelner Schützen am „Wochenende mit viel 
Sonnenschein“, stärkten sich mit einem Imbiss 
und weiter ging es nach Alferde, wo fast jede 
Straße des Ortes abgelaufen wurde, vorbei an 
so mancher Tierweide. In Altenhagen zeigten 
die Spielleute auf den steilen Straßen, über wel-
che Kondition sie verfügen. So mancher Schütze 
staunte, dass wir neben den schnellen Schritten 
auch noch musizieren können. Die Sommerfeste 
und Weihnachtskonzerte in Springer Senioren-
heimen machen immer Spaß und bringen auf 
beiden Seiten Freude. Im Seniorenheim Klein 
Süntel wurde am 8. Oktober Hans Mantel zu 
seinem 80. Geburtstag besucht und wir ernann-
ten ihn zum Ehrenmitglied des Vereins.

Insgesamt sechs Wochen leitete Julius Heinze, 
Musikstudent in Hannover, die Proben. So flie-
ßen neue Erkenntnisse und Erfahrungen in die 
Probenarbeit ein. Tina Waibel bringt das Or-
chester mit viel Ausdauer und Geduld vorwärts. 
Zu ihrer Arbeit fielen der Vorsitzenden zwei 
Worte ein: Weitsicht und Umsicht. 
Weitsicht, indem sie positive Ziele findet und 
formuliert und diese verfolgt. Umsicht, indem sie 
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die Möglichkeiten jedes Einzelnen ernst nimmt, 
fördert und fordert sowie das Orchester danach 
strukturiert. Dabei ist ihr wichtig, dass sich jeder 
in der Gruppe wohlfühlt. 

Die Jugend steht im Zentrum des Interesses in 
diesem Verein. Wir unternehmen sehr viel An-
strengung um an Nachwuchs zu kommen und 
den Verein am Leben zu halten und damit zu-
kunftsfähig zu machen. Seit 10 Jahren unterrich-
tet die Vorsitzende Christa Heinzel musikalische 
Früherziehung in der Kindertagesstätte Bison, 
seit sechs Jahren in Kooperation mit Marion 
Wahrlich. Marions Engagement und Verant-
wortungsbewusstsein im Bereich Jugendbetreu-
ung und -ausbildung ist ein Gewinn für den Ver-
ein. Ihr zur Seite standen Celina Grotjahn, Fleur 
Fabienne Waibel und Jannik Wollenschläger als 
Jugendsprecher. Mit Idee und Witz und natür-
lich persönlichem Einsatz haben sie so manche 
Veranstaltung bereichert.
In der Adventszeit gestalteten die Musiker 
wieder mit Ehepaar Lukow in der St. Andreas 
Kirche den Gottesdienst zum 2. Advent. Dabei 
kam erstmalig die neue Bassflöte zum Einsatz. 
Zur  Weihnachtsfeier entführten wir alle Teil-
nehmer ins „Winterwonderland“, wo Engel und 
Wichtel viel Spaß im Schnee hatten. Auch ein 
Schneemann, liebevoll Oskar-Kevin getauft, hat-
te seinen Platz im Minimusical. Der Weihnachts-
mann wurde aufgrund seines echten Bartes von 
den Jüngsten als „der echte Weihnachtsmann“ 
identifiziert. Der Weihnachtsengel erwies sich 
als kompetente Assistentin.

Die Alten Kameraden spielten beim Schützenfest 
letztmalig öffentlich. Der Zulauf jüngerer Mit-
glieder hat sich leider nicht verwirklichen las-
sen und einige ältere Musiker fühlen sich Aus-
märschen und längeren Auftritten nicht mehr 
gewachsen. Im kleinen Kreis und unter sich 
werden die alten Märsche allerdings weiter er-
klingen.

Michael Dörlemann berichtete von der Arbeit 
des Ehrenrates. Viel gab es nicht zu berichten, 
da der harmonische Umgang im Verein nicht 

viel Einsatz vom Ehrenrat fordert. Dank Mi-
chael hat der Instrumentenraum neue Schränke 
erhalten, die noch mehr Ordnung zulassen und 
dabei mehr Gemütlichkeit ausstrahlen.

Die Kassenverwaltung ist sehr umfangreich. Wer 
einmal Kassenprüfung gemacht hat, weiß, was 
Tanja und Michael leisten. Aber bei den beiden 
ist die Verantwortung der Vereinskasse in sehr 
guten Händen. Tanja konnte von einer ausge-
wogenen Kassenlage berichten. Die Kassenprü-
fung hatte keine Beanstandungen ergeben und 
dem Vorstand wurde einstimmig Entlastung er-
teilt. Um steigende Kosten rund um die Vereins-
arbeit aufzufangen, wurde eine des ermäßigten 
Beitrags auf 3,00€ monatlich beschlossen.

Zum Kulturheim: Ein neuer Gesellschafterver-
trag wurde von den drei Vorständen der Inhaber-
vereine unterzeichnet, in dem die neue Situation 
des Hauses berücksichtigt wird. Im Vereinsheim 
gibt es immer wieder Reinigungs-, Grünpflege- 
oder Verschönerungstage. Die Pflege und Unter-
haltung des Vereinsheims ist zeit- und kosten-
intensiv. Wir haben noch Kredite für das Haus 
zu bedienen, die bislang u.a. weitgehend über 
den Erlös des Ostermarktes finanziert wurden. 
Glücklicherweise ist die Vermietung für Feiern 
gut angenommen und bringt regelmäßig Geld 
um die laufenden Kosten zu decken. Für Rückla-
gen ist da leider noch nicht viel Spielraum, aber 
kleine Reparaturen sind möglich. Peter Steinke 
aus unserem Verein, Axel Möller von den Ka-
ninchenzüchtern und Wolfgang Schütte von den 
Geflügelzüchtern bringen sich hier mit einem 
enormen Arbeits- und Zeitaufwand ein, den wir 
ihnen nicht genug danken können.

Die Vorsitzende bedankte sich bei den fördern-
den Mitgliedern für ihre Unterstützung, bei allen 
Musikern für ihr Engagement zum Wohle des 
Vereins und bei den Vorstandskollegen für die 
vertrauensvolle, zielführende und zuverlässige 
Arbeit. Dann lud sie zum gemütlichen Beisam-
mensein und einem Imbiss ein.

Christa Heinzel

Fortsetzung Jahreshauptversammlung
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Danke für 
ehrenamtliches  
Engagement
Hans-Peter Steinke wird gedankt für sein En-
gagement. Mit seinem ehrenamtlichen Einsatz 
trägt er einen wesentlichen Teil zum Springer 
Kulturleben bei.
Seit 1985 ist er durchgehend ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer der Kulturheimvereinigung GbR, 
das sind 32 Jahre.
2003 übernahm er den Vorsitz des Mu-
sikverbandes der Region Hannover,  
mittlerweile 15 Jahre. 
Er ist seit nunmehr 41 Jahren im Hauptvorstand 
der Spielleute ehrenamtlich für das Wohl des 
Vereins tätig:

1977-1984	 Jugendwart & Kassierer
1984-2009	 1. Vorsitzender
2009-heute	 2. Vorsitzender

Dazu engagiert er sich auch bei der St. Petrus 
Gemeinde und spielt mit Leidenschaft in einer 
irischen Band. 

Die Spielleute sind stolz auf ihn und seine Leis-
tungen. Einige der Vorstandsentscheidungen 
greifen auf seine langjährigen Erfahrungen zu-
rück. 

Als Dank wollte man ihm etwas Gutes tun. 
Zum Einen dankten die Musiker mit dem Mu-
sikstück „Sternpolka“ zu Beginn der Veranstal-
tung. Zum Zweiten gab es eine Flasche eines sei-
ner Lieblingsgetränke – eine Flasche Whiskey, 
die er beim Ausruhen im stillen Kämmerlein 
genießen soll.

Christa Heinzel

Ehrungen

Mitgliederehrungen

10 Jahre fördernd	 Peter Rogel

20 Jahre fördernd	 Dieter Haller

40 Jahre fördernd	 Heinrich Schwarze

Heinrich Schwarze wurde in diesem Jahr zum 
Ehrenmitglied unseres Vereins ernannt.

5 Jahre aktiv		  Leon Brosch

10 Jahre aktiv		  Celina Grotjahn

50 Jahre aktiv		  Christa Heinzel

Goldene Dirigentennadel für Tina Waibel

Im Alter von 16 Jahren begann sie einige Pro-
ben zu leiten, um bald darauf dem Spielmanns-
zug vorzustehen. Seit nunmehr 20 Jahren leitet 
sie unseren Verein musikalisch und steht ihm als 
Dirigentin vor.

Beste Probenbeteiligung

Joshua Giesemann
Merle Wernecke
Jannik Wollenschläger

Die durchschnittliche Proben- und Einsatzbetei-
ligung lag im letzten Jahr bei guten 75%.

11

M
usikuss



Zweite Probenphase des neuen 
Flöten-Projektorchesters
Kürzlich fand die zweite Probenphase eines 
Projektorchesters in den Räumen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gehrden (Musikverband Region 
Hannover) statt. Christian Aschenbrenner und 
der Spielmannszug Eime hatten gemeinsam mit 
dem Kreismusikverband Hildesheim zu dem 
Musikertreffen geladen. Zur Freude der Verant-
wortlichen hatten sich über 40 Spielleute ein-
gefunden. Sieben Flötisten und ein Schlagzeu-
ger waren vom Spielmanns- und Hörnerkorps 
Springe dabei. 
Gestartet wurde in Registerproben. Die Grup-

pen teilten sich in Piccolo und 1. Stimmen, 
geschult von Dozent Markus Thiele, Unter-
stimmen unterrichtete Josephine Salland und 
Alt- und Bassflöten Claudia Rathge. Die Schlag-
zeugerriege wurde von Dirk Urbisch geleitet. 
Nach dem Mittagessen, für das die Gehrdener 
Feuerwehrmusiker gesorgt hatten, begann die 
Gemeinschaftsprobe, die von Christian Aschen-
brenner geleitet wurde. 
Dieses Projektorchester soll als Forum dienen, 
um das eigene musikalische Können zu fördern 
und die musikalische Entwicklung im moder-
nen Spielmannswesen voranzutreiben. Alle 
teilnehmenden Orchester spielten früher in der 
traditionellen Spielmannszugstimmung Ces/Fes 
und haben von Spielleuteflöten auf hochwertige 
Konzertflöten umgestellt. Die fünf teilnehmen-
den Vereine waren der Feuerwehrspielmanns-
zug Gehrden, der Spielmanns- und Hörnerkorps 

Springe (MVR Hannover), der Feuerwehrspiel-
mannszug Eime, der Spielmannszug Sarstedt 
(KV Hildesheim) sowie der Jugendspielmanns-
zug der Feuerwehr Lauenstein. Von der früheren 
traditionellen Spielleutemusik ist in den moder-
nen Spielleuteorchestern wenig geblieben. 
Dank vieler Originalkompositionen für Spielleu-
te und guter gezielter Bearbeitungen für Flöten-
orchester mit erweitertem Schlagzeug sind nach 
Meinung der Organisatoren auch die Spielleute 
in der Lage, Musik auf hohem Niveau zu bie-
ten. Aufgrund dieser neuen Literatur erweiterte 

sich auch das Ins-
trumentarium der 
Spielleute. 
Es kommen Inst-
rumente wie Ma-
rimbaphon, Xylo-
phon, Vibraphon, 
zahlreiche Perkus-
sionsinstrumente, 
Congas, Bongos, 
Schlagzeug und 
Pauken zum Ein-
satz. Auch E-Gi-
tarre und Key-
board gehören 
heute ab und zu 

zum Instrumentarium. 
Die Förderung junger und erwachsener Mu-
siker im instrumentalen Spiel sowie auch die 
Vermittlung von theoretischem Wissen und 
Gehörbildung stehen auf den Stoffplänen die-
ses sich entwickelnden Orchesters. Zugleich 
dient das Forum der Begegnung von Musizier-
gemeinschaften ähnlicher Besetzungsformen, 
Altersstrukturen und stilistischer Ausrichtung. 
Im größeren Verbund können gut ausgebildete 
Musiker auch andere Musikstücke als im Verein 
kennenlernen und zum Teil auch anspruchsvol-
lere Musikstücke einstudieren. 
Ein wichtiges Kriterium eines solch übergeord-
neten Orchesters ist selbstverständlich auch die 
Findung neuer Freundschaften und das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Teilnehmer.

Christa Heinzel
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Inh. Manuela Wende  
    

 05044/ 1309 
Am Burgfeld 15     
31832 Springe /Alferde 
 
Termine nach Vereinbarung  
www.salon-rofkar.de 

 
           

www.tritec-hair.com 

Mitglied im 

Endlich wieder schöne Haare!  
Dank  

TriTec Hair© 
Die neueste Methode zur Haarergänzung für 

Damen und Herren. 
Haarschonend, unsichtbar, schnell! 

Anzeige
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Probensamstag am 20. Januar
Um ein Konzert zu geben, braucht es viel Vorbereitung. Mit außerordentlichen Proben haben wir 
bereits im Januar begonnen. Von 11:00 bis 16:00 Uhr dauerte der Probensamstag, an dem 7 Musikstü-
cke einstudiert wurden.

Zur Auflockerung der Musiker startete Jugend-
sprecherin Fleur, unterstützt von der Dirigentin 
Tina Waibel, mit einem Cha-Cha-Cha. Diesen 
studierten wir nicht mit Instrumenten ein, son-
dern schwangen selber das Tanzbein. Dabei kam 
so manche Tanzbegabung der jüngeren Spielleu-
te zutage. Und sehr gut, dass Fleur vorgetanzt 
hat. So konnten wir anderen abgucken.
Anschließend ging es an die Detailarbeit an den 
Musikstücken, u.a. „Sternpolka“ & „Junior 
ChaCha“. Das Mittagsbuffet bestand aus mit-
gebrachten Spenden und war wieder einmal su-
perlecker. Max machte das erste Mal bei solch 
einer langen Probeneinheit mit. Auf die Frage, 
ob es ihm denn Spaß gemacht hat, antwortete 
er: „Ja, meistens!“ Für die jüngeren Spielleute 
ist es schon eine Herausforderung, so viel Neues 
zu erlernen und sich so lange zu konzentrieren. 
Aber die Jüngsten haben das wieder toll ge-
macht. 

Die 12-Jährige Zoe hatte dann noch eine Spiel-
idee inkl. Konzentrationsübung mitgebracht. 
Dabei bildeten alle Musiker einen großen Kreis 
und eine Person stand in der Mitte. Diese nennt 
dann einen der 3 Begriffe (Mixer, Toaster, Ele-
fant) und zeigt auf eine Person. Diese Person so-
wie der rechte und linke Nachbar mussten dann 
eine zugehörige Bewegung machen. Da das Spiel 
auf Geschwindigkeit gespielt wurde, brachten 
die Musiker die Bewegungen gerne durcheinan-
der, was zu regelrechten Lachanfällen führte.
Nachdem wir alle so viel Sauerstoff eingeatmet 
hatten und der Kopf wieder frei von Musik war, 
konnten die fortgeschrittenen Musiker noch 
etwas weiter proben. U.a. nutzten wir die Pro-
benzeit, um die Musikstücke „Alte Kameraden“ 
und „Mein kleiner grüner Kaktus“ zu verbes-
sern.

Christa Heinzel & Tina Waibel
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„MIT 66 JAHREN...

Spielmanns- und Hörnerkorps
Springe/Deister
von 1952 e. V.

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG DERVeranstalter

Samstag, 5. Mai 2018
15.30 Uhr  Einlass ab 15.00 Uhr

Kartenverkauf ab sofort
Uhren & Schmuck Passage Schwarze 
online unter www.spielmannszug-springe.com
und an der Tageskasse

... Fangen wir gerade erst an!“

Aula Im Otto-Hahn-Gymnasium Springe

Kartenpreis 6,66 €
Freier Eintritt für Kinder bis 6 Jahre

Musik aus 66 Jahren Vereinsgeschichte
mit Überraschungsgästen

Spielmanns- und 
Hörnerkorps Springe

Das Jubiläumskonzert



Music in Motion...
... beim Charity-Run zum internationalen Jogginghosentag

Am 21. Januar ging es in der hannoverschen 
HDI Arena zur Nachmittagszeit abermals rund: 
Hannover 96 und Eichels Event richteten eines 
der kultigsten Laufevents des Jahres aus und 

auch 2018 waren die Läufer von „Music in Mo-
tion“ wieder dabei.

Statt einer Startgebühr wurde um eine Spende 
für den „Verein für krebskranke Kinder e.V.“ 
gebeten. Auch die Startvoraussetzung hatte sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert: eine 
möglichst „modische“ Jogginghose - Lauftights 
waren ausdrücklich nicht erwünscht! Um 14.30 
Uhr erfolgte der Start und es ging auf eine 1,5 
km lange Rundstrecke durch das Stadion, die-
se konnte bis zum Zielschluss um 15.30 Uhr so 
oft durchlaufen werden wie man konnte bzw. 
schaffte. 

Martin Wende

Uhren & Schmuck
P A S S A G E

S C H W A R Z E

ZUM NIEDERNTOR 12
31832 SPRINGE
0 50 41 22 74
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Musik verbindet. Dieses Motto ließen Christa 
und Marion unterstützt von Tanja und einer 
Mama der teilnehmenden Kinder am letzten 
Freitag im Februar wahr werden. Kinder der 
musikalischen Früherziehung, aus dem Instru-
mentenkarussell, Block- und Querflötenanfän-
ger sowie kleine Schlagzeuger trafen sich im 
Kulturheim zum Instrumente basteln und an-
schließendem gemeinsamen Musizieren. Mit 
Begeisterung suchten die Kinder sich abgelegte 
Haushaltsdosen oder Kunststoffflaschen aus, 
um daraus Rasseln oder Trommeln zu bauen. 
Mit Glitzerfolie beklebt, wurde jedes Instrument 
ein Unikat. Gefüllt mit Reis, Linsen oder Nudeln 
bekamen die Basteleien Geräusche. 
Fest verklebt konnten die Instrumente als Ras-
seln in Gebrauch gehen. Jannik und Joshua zeig-
ten zwischenzeitlich kleinen Nachwuchsgruppen 
unsere Schlagzeug- und Perkussionsinstrumente 
und motivierten zum Ausprobieren. „Was auf 
die Ohren“ bekamen die Eltern, die zum Abho-
len ihrer Kinder kamen. Tina Waibel hatte mit 

allen Teilnehmern das Lied „Tiritomba“ einstu-
diert und dabei präsentierten die jungen Musi-
ker ihre Workshop-Ergebnisse. Das gemeinsame 
Musizieren machte ihnen so viel Spaß, dass die 
Dirigentin mit der „Sternpolka“ noch eine Ge-
legenheit des Zusammenmusizierens schuf. Ein 
fröhlicher und schöner Nachmittag!

Christa Heinzel

Musikalischer Nachmittag
für die Kleinsten des Orchesters

Anzeige
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Freddy Klingemann
Steuerberater

Bahnhofstr. 1b

31832 Springe

Fon 0 50 41 / 9 46 96 - 0

Fax 0 50 41 / 9 46 96 18

Mobil 01 71 / 3 11 27 65

e-mail StB-Klingemann@datevnet.de

Anzeige
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Harry Heinzel 
Bausachverständiger 

Gebäudebewertung und Gutachten 
Immobilien- und Energieberatung 
Planung und Betreuung  

31832 Springe 

Tel: 0 50 41/ 97 21 06 

Harry.Heinzel@web.de 

www.bsv-heinzel.de

 Ankaufberatung beim Immobilienerwerb 
 Bauplanung und Baubetreuung bei Neu- und 

Umbauten 
 Baubegleitungen 
 Schlussabnahme 

 Verkehrswertermittlung von Wohn-, Gewerbe- und 
Spezialimmobilien  

 Schadensaufnahme wie z.B. bei Baufehlern, 
Schimmel oder Schädlingsbefall  

 Schriftliche Beurteilung            

Mitglied im Expertengremium Metropolregion Hannover
Mitglied im GIS Sprengnetter Akademie

AnzeigeN
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